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geführt worden, die Kirche des Jakoh un:! die der Mutter Gottes,
und lJässt sıch überhaupt der Einfluss der 5azawer auf die K unst-
entwicklung bis die Zeıten Kaiser Karls verfolgen.

Jie Ssazawer Arbheiten dieser eıt zeichnen sich AaUS durch
das Streben nach Mannigfaltigkeit, durch Reicehthum der deecora-
t1yen Theile, STOSSEN Auswahl anmuthiger Muster und
Motive: alle Details sınd mıt stilyrollem Masse nd ungewöhnlich
feın und gearbeitet. Aus demselben (Grunde verdienen auch
dıe Sculpturen über alle übrıgen gyleichzeıtigen gyesetzt werden.

Die Hussiten vernichteten daher dem Kloster Sazawa
Stolz des CISCHNCH Volkes, ECINC Culturstätte dem vollen

inne des ortes, S16 tödteten e1Ne Orderiéfamilie, 111 der die
Kunst erblich Wr

Zuletzt wollen WIT noch bemerken, ass die Studien, welche
dem künstlerischen Schaffen des Jlängst verschollenen Sazawa-
klosters den Ehrenrang,welcher ihm gebührt, geben bemüht
sind, och lange ıhren Gegenstand nıcht erschöpft haben und
dass daher späteren eıt vorbehalten bleibt, e1i1le totale
W ürdigung der culturellen. Verdienste der Sazawer Benedietiner

und gyeben.

Beiträge ZUT Geschichte der Schottenabtei
St a  (9) un des Priorates Weıih St. Peter

Regensburg.
Mitgethe%lt VOL Renz, ecr'|  a des Historischen Vereins der Oberpfalz,
Pfleger der könig]l. württembergischen Commission Tur Landesgeschichte, Mitglied

der Görresgesellschaft W, gel (zes

. (Fortsetzung Heft 111 1895 418—4925.)
März Regensburg. ErIOE Propst

Convent des Schottenklosters S t Jakoh Ver
e1IneSCW1ISSC Hofstatt 1CO Fasorum, die Domin (>AH E
für Pfund Pfennig, die SI dazu verwenden, Von dem E
Albert. Lentzmann alle Ansprüche Höfe Fridelin
und Velburg abzulösen, welche des Letzteren Mutter
Gemahl, der üdle Bruno von W olfsberg, ihrem Seelenhe de
Schottenkloster übergeben hatten. DieÖObengenannten bekenne
auch, diesem Rechtsgeschäft, WIC Zı andern weltlichen, W16 gelst-liehen Handlungen VOo  me ıhrem Abt Gylasıus bıs seıner ückkehr?)

s%. die Studie von Branis.
Er kehrte jedoch Aaus seıner Heimat nıcht mehr zurück, sondern STAr

aufi der Reise. UnterAbt Gelasius (erwählt Jan. wurde. das T1O0T
Weih IN  — Peter von 1ner Feuersbrunst heimgesucht, ntstand aber unter desse
Nachfolger Marıanus Au seiner sche, vollendet 1276 (Parisius JL,
Hist. Verein Oberpfalz X VE 2 )
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AAUS Schottland (usque ad reditum de Y bernıa) D ollmaachtiet
IA se1In.

Testes S, Leupoldus prıo0r, Johannes lector., Friderieus dıetus
STANS, fratres de Ordine Praediecatorum ; de Conventu nostro :
Johannes Prıor, Mattheus preposıtus, Angelus, Comdinus, Chri
STanus Domnellus, Neemias, Laurentius ; Heinricus miles ante
urbem, Hartmannus miles de Reut, Walterus de Aehchirchen
servlentes Conventus, Chunradus, Heinriecus de Chaerrın et Do
NAatLus et pl Factum. et. datum Ratispone
XIl Kal April ahsente 1ın Hybernia abbate Gylasıo. 592

Ried Cod. Epise. Ratisp. 111 Nr. 3926 Manuseript } kgl Kreısbibl
Regensburg (n d. 'Orig. egensbg Stadta?*ch'iv\) . I} Regensbg.Chronik 5 307 Reg Boica 1L1IL 148

arz Regenshburg. Kropst das Regens-
SC tel bestätigen obengenannten Verkauf un: die

Verwendung der Kaufsumme sel]tens St Jakob ZUTr Ablösung VON
W e1 Höfen ın Frıedelsreut (Juxta Velburch). 'Testes : Heinr.

Mailor, Perhtoldus de Oberndorf archydiac., Alhardus de
Huette, (Chalhohus archydlac.. Hermannus de Winsbach archydiac.Ulr pPFrecD Set1 Johannis, Albertus de Pleıstain, Mag Eberhard.
archydıiac., Friderieus de Leuchinge, Margqu. diet Wüuelpe, Ort-lıbus de Seichinge, tto de Hagenhuel, Chunr. de Mospach,W eichardus, Hermannus de Lihtenperch, Cives: Heimo Iinterlatınos, Walth de W asenstein, Heinr. Retwizarius, Albertus de
Capella Ar XIIpl Dat — Rat‘i sponei MKal Aprıl

Kied; 6O
arch1V)

‚DISC. IIL 3928 Orig. R'egeflébg. Dominikaner-

1260. Aug. ; Kalhonr Herbgps Heinfich Vvon Bayernfordert Zl Beiträgen auf für die VOon seinem Vater Herzog Otto
gegründete, Vvon Schottenmönchen besetzte und dem Abt Albert des
Klosters St. Jakob zu Regensburg unterworfene St h an NA1ısS-
kırche (ecclesia in honor. b. Johannis A postoli) und des Priorats
Zu Kelheim, welches der Stifter mit. einer Hofstätte daselbst; und
der Fischereigerechtigkeit ıIn der Don dotirt hatte Dat Kel. MICC9LX. Ka Aug Drheim Orig. Schottenärchiv ZzZu Regenshburg. Copie l. Séhottencodex K
München fol. C Quellen V. \g  28 175 88 (nCopie a Jahrh.) Erw.:  hn

1856 Nr. 30 123 {t
S chu egTrafT, Kelheimer Amt:  S- Wochenblatt

1262.1) arz ]1terbo Pa pst Ur an IV béauftr;agtderiBi chof z h S dem Abt und Convent des KlostersSt. Jakob VAN| Rf3g@nsburg' CIn hütz u nd fe Z sein,OLWL d (cE cıe Jahreszahl ( ‚dürfte. doch nat Auaksichtauf den Ort der Aus
kommen. Sste. ung u. Poutif?catsjahr SORENE Urbaq Ka m Betf‘aoht
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gegenüber allen den]enigen welche solches, POLZ der ihm VOIN

apostolischen Stuhle verliehenen Privilegien, belästigen und be-
schweren un bevollmächtigt den genannten Bıschof, dieselben
mıt kirchlichen Strafen Z belegen (per SUur4m ecclesiastieam
appellatione postposıta compescendo). Dat Vıterbi Non Marei.
pOont. A, {

notarıell bestätigt. Iranssumpt des A’hbts Johannes St. Kmmeram
d 1485 März (S U.) Fehlt bel Pothast.

1265 März KRegensburg. AB# atthäus und der (:
n verpachten 1 (+i AB Munechriute (Mönchsrıied), (Chan-

und ineden auf 31 Jahre An St; Michael tällıgen
Jahreszins VOIl 10 Schillingen der Jangen Regensburger FPfennige Al
das Kloster Piıelenhkoöofen Prior Danıiel, Laurentius, Johannes,
Dirmoot, Hartmanus de Laber;, Heinricus Snellaer, Ulrieus de
Eihstet, Heınrıcus Hartprun, Friıderieus Lobel; Marquard Keıisenar,
Chunradus Davıd, Friderieus. Stichel, Erater Berengerus, Hrater

MCHermanus. Aect el Dat apud Jacobum Katısp.
V MmMart. 56

Reg: Boica HE 2492 Verhdle. des 1ıst. ereins A Oberpfalz
SCq n Orig. kgl bayer. Allg Reichsarchiv. ZU München).

1268 Maı Der W ürzburger Schottenabht UL}
SECcINEN Klosterbrüdern die STOSSCH Unkosten für dıie durch den
Abt VOIN St Jakob Kegensburg VOTSCHOMMENEN V1 1ta f 1
ZU SYrSPDAarCN, x1bt Veranlassung, dass solchekünftighin der Bischof
VOon ürzburg ausübe. est Friderieus ad Sanctum Burcharum,
Heılnricus ad Sanctum Stephanum Abbates. Act Kal Maır
MCCLXVIIT® 5}

Reg. Boica P 305 Archiv 1st. ereins Unterir. A VL,;; 48
192  3 Otto, Abt St Jakob ı Kegensbufg überträgtdem Rıtter A, Hof in Chrapphen-

hoven (Krappenhofen), JUTE emphytevtico, quod vyulgariter. dıeitur
ach Erbrecht-Lehen

Reg. Boica Ba 420
1276 September 5. Kegensburg. Erzbischof Werner

1l M 1n vidımıert und bestätigt das Prı E} C SEeINES Vor-
gängers Sigiried für das Schottenkloster St bı Kegensburg

1225 März Z(s HEE demgemässsolchem Erfurter Schotten-
kloster unterworfen solle und dessen Abtbei den Capitelsversamm-lungen N Regensburg ZU erscheinen habeDatum Katıspone A,
M°CCIOLXX VT LLL Non septbr. pont HS VE

Orig., \ Schottenarchivrv Regensbg. opıe KRıed, Cod Scot. Nr. 16.1}
Schottencodex M fol 25

Am Schlusse der Copie steht Ried’s and » Nota De Monasterlis
Constantıiens]1, Herbipolensi, Memingano et Norimbergensi huatı St J acobr 11NO-
naster10 incorporatis nıl invyeniendum.est Archivio hu1s monasteri] Jacobi«,
Was abe durch anderweıtige Urkunden des E D4 und Jahrh erhärtet wird..



+57'%—
Ca. 1278-—19279 Aht Macrobius VO) S t Jakob Z U

kKegensburg, „COFrrecior Scotorum per otam Allemanıam, “ dann dıie
weıteren Schottenähte Malachias VOoON St. Eg1d 1n Nürnberg,Laurentius on St. Jakob In Erfurt, Matthäus VO Heiligkreuzın Fıchstätt, SOWw1e dıe Priore Donellus VON Weih St Peter
und Christianus VO St. Jakob. erlassen, „ Cum ecclesia NnOostra ad

Jacobum Katıspone matrıx SIl zet Or120 multarum Keclesiarum
1U1INeTrO quatuordecım“ e1IN Au h 1.b mıf der Bıtte um Be1-
stfeuner ZU  a Wiedererbauung des vollständie verwüsfefen und hıs
quf das (+emäuer abgebrannten kegensbürger St. Jakobsklosters
(nostrum claustrum proh‘ dolor! totalıter est. EeXustum ef, COTN-
erematum pEr incendium, ıta quod nıhıl penitus remanserıt, Nnısı
Japıdes). Sine ANNO et. die

KRied, Cod Scot. Nr 17 H Origimal,
1278 April Rom. aps Nıcolaus HT delegierf den

198 PFr0 ST Il FC IMr ZU  — Wahrung der Rechte un ZUD)
Schutze der vorhandenen. SOWIeEe Kückschaffung der entzogenenBesitzungen des vielfach belästigten un: geschädigten KRegens-burge Schottenklosters. Dat. Komae apud M_ariam Majoreaprıl. pONT. {110

KRlıed, Cod Scot. NT 11, Original. 61
12892 November 13 Dominellus Prior on Weıih St.

Peter (prıor ecclesıe SCOTOorum foras Civit. Ratisp. ad Conseeratum
petrum) und SeIN (onvent übertragen, 1m KFınverständnis mıt AbtMacrobius un dem. Convent VO St Jakob, ihren Hof ZU Chalten-
berch alt er g) miıt allen Zubehörden an Heinrich Faber,genannt heiherz, Haedwig, se1ıne Ehefrau, deren Sochn und Gisila,Tochter G otfrids von Schnaithart, auf Lebenszeit 19888 eıinen Jährl.1NS vVvon eınem halben Pfund Regsbe. Pfennig nd er geEWISSENBestimmungen. Lestes de Conuentu utriusque Ecele Christanusprıor el custos, Laurentius, Donatus, Nycolaus, Marıanus sacerdotes.

fam Chrynr Pyntschuhus, Hfainfr. Snellaer, INAasSs Reinaldus
notfar De eivibus: Chynr de horbach, Sac: e Can SCiL JohisVIr Janarıus can. superlus Monast. NI Noftar.. C1v1um, Chynr
ıllprynne, Loeblinus 1n Aehchirch, Haınr. viıllieus de Snaithart
A ecclam: Haır. vorstaerıus ıbidem, Chvnr. vıllıcus In s u GESnaithart diet. Chembaer ei &. p} Aect S s MECEXX XI
i_n die bt1 Brıcu epIlse. 6

Örig. SchOottfenarchıvMon. St err Conseer. Nr. égensbér'é ‘Reg. Boiea IV 196 Rie d, Cod

1283. Mär-z Regensburg. Das Schottenkloster S t
S Regensburg beurkundet die Aufnahme des h T N-

ST G:F  N San cte Marıe Zı 1e n In sSeINe (Confraternıtät DatRatispone MLGCCLLXXXTIE Kal aprıl.
VAlT, al-Orig Scho’gtéparchiv‘ /Axu Wien. A1}(1. F-on‘t‘es LE s  T
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12583 April D egensburg Abht AÄacrobıus verkauft
die Aebtissın VORN Pıelen otfe (+ütel ı88 (Mönchsried)

Munıichruit (Kansteıin) Chanstaıin nd (Wıneden) Wındın Dat ei
aCi Katısponae ME  E E I1L1 Kal Maır

Orig. Reıichsarchiv Miünchen HKeg. Boıij1ca LV 210 Hiıst Vereıin
Oberpf. 109

Juli 21 Macrobius, Schottenabht VOoNn s { J akob
Regensburg errichtet AaUuS Besorgn1s, weil dıe Dominıkaner
Hofstätte 19588 Jie andere Al sich zıehen und hr Besitzthum
auf alle mögliche W eise erweıtern suchten, damıt nıcht auch
der Platz, YenNannt de1 Kınderpühel VOIl ıhnen ergrıffen würde,
aselht GiHe Manuxver „de OTYTTr61S superlorı1bus ad portam
apud Ambergarıum quondam veterem pertinentem“ und überg1bt
solche den Kegensburger Bürgern Eıgenthum. Zeugen:Mattheus venerabiılis abbas aıstetensı1s, Dominelus Prior (lonseera-
t10N1s Sanectı PetrI, Christianus Prior Sanct] Jacobl, Nemyas,
Laurentius, - Reynaldus, Donatus cellerarıus, Davıd, Nicolaus,
Maurıicıus, T’homas, Marilanus, Gelasıus, Mauriecius, Matheus,
Cornelius nostrI confratres. Layecı 1T'O;: Hermanus de Liechtenbere,
Magister GCILVIUDN, Kugerus de Capella, Carolus de Ow, milıtes;
Frıdriecus Veslaer, Berhtoldus Tenko, Virieus W ollaer, Hartwıcus
W eintingaer SCHI1OÖF, Rugerus antfe suburblum, (arolus Pragaer,
Fridrieus Neunburgaerius, Chunradus Sıghardı, Grimoldus, Chun-
radus (zumpert1, Ulrieus Kıechaer, Heımo inter latınos, Gebhardus
Upchovaer, Friderieus Loebel, Ulrieus Sallarıus, Ciyium
Actum a,. Gx H Calend. August. 65

Ried, Cod S cot. Nr (n Original 1111 RKegensburger. Stadtarchiv).
ople | P Archiv: des Hıst ereins. Oberpfalz Nr 75 7 Fasec., ME

Gemeiner, Regensbeg. C  +  hronik 5 379 42()
1286 März ürzburg. Johannes, Episcopusla u S, päpstlicher - Legat verleiht dem VO S

Jakob / Regensburz das Recht der Miıitra und des
Rınges (usum miıtre et,anuli aliorumque pontificalium). - Dat
Herbipoli XEV. Kal Aprıl pont.dom ONOTI 1LLIL 11°
a 1INC. XX

Ried, Cod Scot. Nr. 190n Jetz abgäng. Original i Schottenarchiv Jakob
Regensbg.) Schottencodex ; M fol Erwähnt Parieius 1. L 228

1287 Juni 19 Abhbt Macrobıus un der Convent. O1l
StJakob überlassen mıt Genehmigung venerabılis dominiHainrıicı
diet1 Paganl, archidyaconi, die Kapelle Chnaervtingen(Kneiting), welcher 1 die Investitur, der Abtei St. Jakobaber
se1lt alter eıt das Patronatsrecht zusteht, dem Abt und Convent
Wa b & K unter näher bezeichneten Bedingungen, als 1NS-
lehen Testes: BA  A n S  Donatus celerarius, Nycolaus, Merboto, Chvnradus,
Haıinrıcus, Virieus monachı nostrıei confratres; frater Hainricus

alrbach, SifridusyHainricus, Hainricus, Diemarus,
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Fridericus, Chvynradus Monagal et sacerdotes:; INa Virieus de
Patavıa, fr Hainricus, fr Friderieus convers!]; Liebhardus, Virieus.
Virneus laieı pl Agta A M°.CC°.LXXXVII°. 111
Kal Julh1

Orig. Schottenarchiv Regensbur
KErw. Janner, E g VCopiie bel Kıed, Cod SCOT, Nr

19288 MAarTrz 15. Regensburg. Conrad V-O Sattelbogenverzichtet auf V eranlassung des (Jonrad VO Luppurg, Decans
kKegensburg, auf lle ech e das sogenannte Beutellehen
(paevtellehen) A Ho idorf, welches sein Vater A seinem und der
Seinigen Seelenheil dem Schottenkloster St; Jakob zu kegensburgzübergeben hatte, ZU Gunsten dieses Klosters. Testes: dom heıinr.
Jantgraulus, heinr. de Oberndorf, Cal Ma]. ecelie. Katısp.,Ludwieus Can. sct1. Johannıs, Chunr. frater ©] plebanus de L aes-
wanch, Chunr. diet. Schranb POVINAaCrT, Heıinr. Snellaer, Bicecherus
Schottelaer Act. Ratispone 1n domo supradıcet. dom.
Decani A, M°CCOLXXVIIL®: I1d.. Mare. 68

Orig. J Scho;teharchiv RKegensburg. Copı1e bel Kıed, Cod Secot Nr 21

Ca 1280 AB und Convent VvVon ST Jakob beschwerensıch bei Herzog Heinrich on Bayern ber die Bedrück-dıe 1E wegen eines 7ı ihrem Priorat Kelheim gehörigeneingartens daselbst durch einen geW1ssen Heinrich Kastner
Zzu erdulden hatten. hne Jahr und TagÖrig. Schottenarchiv zu Regensbur Erw. S chn egraf - Kélheyim‘. Amts

ochenbl. 1856, Nr SE 126

1290. März 25 Regensburg. Abht i v9rkäuft
a die Aebtissin Elisahbeth VOonNn Pı n h fen XEW1SSEzınse Aeckern ın der N atısponeähe von FPıelenhofen. Dat. . Rın anuncıatione . b. VIES,

Orig. Reiqhsarchiv MüACben Ber, BEV: 1, 4492
1293. Juni 12. ‚Regensbu‘rg.DömProba;t Conrad on

P P Conrad Domdechant, Carolus hbt Von St. Kmmeram,Matheus Abt von St. Jakob, Alheidis Aebtissin von Niedermünster,Alheidis Aebtissin VON Öbermünster, Heinrich Dekan der AltenKapelle und Ludwig Dekan von St Johann vereinıgen sıch gegendie Belastungen seitens der Stadt Re gensburg. Aect
Ratispgnae pridie Idus Junii 9 CXCHT 7E

Reg. Boica IV A, 538 ied Cod dipl Monast. Super. Ö4; Nro.89. Manuser. d. kgl Kreisbibl. Rgensbg. — Eiéd, Cod Epise atısb.
651. — Janner, 20 ’

Jannar 3 Regensburg, b M u t1 S und dergesammte_ Convent des Schottenklosters St. Jakoh bekennen,dass sie mıt en Aebten Carl VOnNn St FKmmeram Wilhelm vonSt. Marla ın Wien, Jakob VON St. Ko1d In Nürnberg, Conradvon Metten und Maerobius Prior VON W eıh St Pete?ä reifliche



E y d

Berathung darüber gepflogen aben, W1e em traurıgen SS
d ı h K n LE abzuhelfen wäare. Sıe se]en 1U  - dahın

eInN1g& geworden, dıe SALUZC Sache der W eisheıit und Sorgfalt des 1-
w of H iın Von Regensburg anzuverirauen und unterstellen
andurch as Kloster Jakob, fam 1n spirıtualibus, U UL empo-
ralıbus vollständig dessen Verfügungen, dıe S1e treulich /AU befolgen
geloben, unter Verzicht auf jeglıche Appellatıon bıs ZUIL Kıntrıtt
augenscheinlich besserer Verhältnisse. Diese Vereinbarung siegeln
die Aehbhte VO  ; Jakob, St Fınmmeram un Domprobst Conrad, dıe
Schottenäbte VO Wiıen nd Nürnberg un der (Jjonvent V O1l St Jakob
In Regensburg. Dat Katıspone XO K Kal ebr

DE 87
R1ıed, Cod scot. NT. DA n Transsumpt Stadta‚rchiv)r e Erw. Janner

1294 Mai 17 Kegensburg. xıtter W ernerVon Preiten-
k überg1bt dem Abt M U f G1 und dem Kloster St Jakobh

dıe Advocatıe autf eınen Hof 1 Langenthannhausen. Act,
Ratıspone a. M0.CCo Non proxXagesımo ' qparto fer]1a secunda
pOSt dıem sct1. Pangracıul.

Orig., Schottenarchiv Regensbg.
1294 Juni IN Regensburg. Der Regensburger

CiLerus, darunter auch Abht Maurıtius VOI St. Jakob ETNG6l

die autf eın Jahr abgeschlossen gewesene 1n vom
192 Tnı 1295 wıder dıe Beschwerdnisse der Stadt

Rıed, Cod. Dipl. onNnas Super10r. 11404 Nr. 108 Nr 9 ung,
Manpscr_ipt il kgl Kreisbibl Regensbg. Janner, DE S6

4-—1303 Papst Bonifaz VIIL. verleiht dem
Kloster S JTaAköb eın Schutzprivilegium und belegt alle
Zuwiderhandelnde mıt den strengsten, kirchliehen Strafen. 715

N Transsumpt des es Johannes , g St. Emmgram kgl Reichs-archıv V München 1485 AÄärz (S u.)— 580 —  *  Berathung darüber gepflogen haben, wie dem traurigen Zu-  stande ihres Klosters abzuhelfen wäre. Sie seien nun dahin  einig geworden, die ganze Sache der Weisheit und Sorgfalt des Bi-  schofs Heinrich von Regensburg anzuvertrauen und unterstellen  andurch das Kloster St. Jakob, tam in spirıtualibus, quam tempo-  ralibus vollständig dessen Verfügungen, die sie treulich zu befolgen  geloben, unter Verzicht auf jegliche Appellation bis zum Kintritt  augenscheinlich besserer Verhältnisse. Diese Vereinbarung siegeln  die Aebte von St. Jakob, St. Emmeram und Domprobst Conrad, die  Schottenäbte von Wien und Nürnberg und der Convent von St. Jakob  in Regensburg. Dat. Ratispone a. d. MCCXCIV®. IL Kal. Febr.  2  OE  Ried, Cod. Scot. Nr. 22 (n. e. Transsumpt i. Stadtarchiv)\.—— Erw. Janner  '1294. Mai 17. Regensburg. Ritter Werner  'von Preiten:  eck übergibt dem Abt Mauricius und dem Kloster St. Jakob  die Advocatie auf einen Hof in Langenthannhausen. Act.  Ratispone a. d. M%.CC%. Non  prox.  agesimo 'qgarto feria_ secunda  A  post. diem seti. Pangracil.  ‘ Orig. i. Schottenarchiv i. Regensbg.  1294. Juni 12. Regensburg.  Der Regensburger  Clerus, darunter auch Abt Mauritius von St. Jakob erneuern  die auf ein Jahr abgeschlossen gewesene Vereinigung vom  74.  12. Juni 1293 wider die Beschwerdnisse der Stadt.  P  Ried, Cod. Dipl. Monast. Superior. 1..104. Nr. 89., 108./Nr. 93 ung.  Manyseript i. d. kgl. Kreisbibl. z. Regensbg. — Janner, a. a. O. 1 86 A:  Ca. 1294—1303. Papst Bonifaz VIII. verleiht dem  Kloster St. Jakob ein Schutzprivilegium und belegt alle  Zuwiderhandelnde mit den strengsten, kirchlichen Strafen..  5  N. e. Transsumpt des Abtes Johannes v. St. Emmeram  X  ä Kel. Reilc\h_s-  archiv z. München d. d. 1485. März 1. (8. \):  — 1295. April 21. Abt Mauritius un  ‘d. derl Convent ‘vofl  St. Jakob überlassen auf Lebenszeit an Alhard von Awe, Regens-  burger Bürger und seine Gattin Gertrud, zwei Weingärten in  (Kneitting) Chnaeuting um einen jährlichen, auf Weihnachten  fälligen Zins von 60 Regsbg. Pfg. Test. Marquardus de Awe,  veteris Capelle canonycus, Macrobius prior seti. petri, Matheus  prior seti. Jacobi, Dauit custos, Andreas capellanus, Thomas,  f  Nycolaus; de familia vero nostra: Chvnradus pyntschuch, albertus  zolner, andreas camerarius, Vlrieus ecclesiast. e. a. q. pl. „Act.  4O  a. d. M°.CC% nonagesimo Quinto XI. Kal. maii.  106808 Sclfiqttgfiarchiv Z. VRegerisbg"._ Copie bei Ri_e d, Cod. Scot. Nr. 23  1296. Juni 2. Regensburg. Schiedspruch des Bischofs  Heinrich II von Regensburg in Zwistigkeiten zwischen dem  Schottenabt. Marianus von St. Jakob und den Brüdern Dietrich  und / Ulri_ch—v\oin_ Sandersdorfvvegen devryr ‘]ä‘ischérei'g’e?'e(*3/h\t4igke.i‘t  {1295. April 21 Abt Mauritius 19881 der (Convent von
St. Jakob überlassen auf Lebenszeıt w e, Regens-
burger Bürger un se1INe (}attin Gertrud, zwei Weingärten in
(Kneitting) Chnaeuting um eiınen Jährlichen, auf Weihnachten
fälligen Zins en 60 Regsbe. Fis Test Marquardus de Awe,
veteris Capelle CaNnoNyCus, Macrobius prıor sctl. petrI, Matheus
pri0r scti. Jacobi, Danuıit custos, Andreas capellanus, ' ’homas,
Nycolaus: de familıa vero nostra: Chvnradus pyntschuch, albertus
zolner, andreas cCamerarıus, Vlrieus ecclesiast. Co 2 pl Aect
As M°.CC°. nonages1ımo (Juınto XI Kal. mail.

Orig. 1, Schottenarchiv Regensbg. ople be1 Rie d; Cod Scot.  Nr. 283

1296 unı Regensburg. Schie dsp ruch des Bischofs
H rı ch 1} C s b u ın Zwistigkeiten zwischen dem
Schottenabt Marıianus von St. Jakob und den Brüdern Dietrich
und Ulri_ch A v\oin Sandersdorf wegen der Fischérei'gelr'ec3(hti—gkejt



E ya SE

IA Gundelfingen. Dem Kloster St. Jakob steht diese Berechtigung
vollauf un die beıden Brüder eisten fejerlıchen Verzicht,
welchen Vorgang der Bischof, Domprobst (lonrad VON Luppurg,
Rıtter Ulrich (038!1 Abensberg und Dietrich 7038 Sandersdorf be-
sıegeln. x  est Hıldebrandus preposıtus in Kor, Fridericus preposıtus
111 Diezzen, Reimarus preposıtus San CftoOo agn0 extira W1uUuros

hKatıspone, ()tto preposıtus 881 PaCrgeN, ÖOtto preposıtus 111 Schamm-
haupten : lalecı: OTItfO de Uvensteten, Reicherus de Kzzıngen,
Haıinrichus dietus Gastmaister 111 Kor A Act Dat
KRatıspone MICCICOX9VI®. dıe beat Martır Marcellinı
el Petr.1. ( d

Orig. Schottenarchiv egensbg. Cop1e beı Rıed, Cod ‚pIscC. 11L Uul-

gedr. Mannuser. kgl Kreisbihl. Kegensbeg. Nr A Bır Janner,
a  a  Ö 88

März Kegensburg. zwischen
Bischof Coönrad V VO Regensburg und Abt Donatus
VON St Jakob, der Bischof Al diesem Tage benedieijert wurde,
dahın lautend, dass der Abt, 1712 später dem Vorgängern g
machten Vorwurf der &z  er  E E NN  Verschwendungssucht Z entgehen, dem
Bıschof verspricht, . ohne dessen ath und Consens nıchts ver-
pfänden oder veräussern. Im Falle er Sedisvacanz trıtt das
Domcapitel An dıe Stelle des Bischofs. Dat er act Katıspone
z M\.CCoLXXX X0 VIIL® HL Kal April 7

Kıed, Cod Episec. Ratisb. I TER (mit defectem datum). — Reg. Bo1ca,
LV. 2y 664 Janner, 28 I 113

1298 Aug Q ürnberg. Aht Donatus St Jakob
11 Regensburg „Kectorordınıs eL. gentıs Seotorum PEr Alemaniam“
thut kund, dass er mıt päpstlicher Vollmacht as Schottenkloster
St Ae 1d N Nürnberg vıisıtıert un gehörigem Stande
gefunden habe Hiebei hat mıiıt Abt Jakob undem Convent VON

Nürnberg dıe Bestimmung getroffen, ass Zukunft kein Schotte
IN Klage un ähnliches VOTLT dasgeistliche Gericht bringen dürfe,

er S1enıcht vorher dem Abt VONN Jakobh Kegensburgals erster Instanz unterbreitet hätte Zuwiderhandlungen werden
mıtzwei]ährigem Verlust der Präbende bestraft. Beide Aehte
under Convent Nürnberg sıegeln diesen Vertraäg: Dat

orımbergae M® GEXC.V AI Aug.
ODg1 Reichsarchiv München.

Or  ng folet‘ 11} nächsten Jahrgang.)


